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lu äsn àkrsZbsl'iâsn cier kà. l-kkränswlten.
6. //«/»err Dr/,ro<»st«7t /.u^sio».

8is bestellt sus einer /teuisr/ittle mit 7 Dlsssen. Zis von der 3. DI. sn in
eine merkantile unZ in eins teclinisclis .Abteilung ^erlsllt. sus einen» ZKIsssi^en
k?l/»i»as/ü»!, einein 3-knrsi^en D»/^r»»n», einer 2-kursigen t/»ro/o<//sc/»e»i /''uDuitüt,
einer 6-kursiZen 4/ns/à7i,»ie, einer / o»75»7i7»»»»/>!S!7»»iIe knr tsclinisebes /eiebneii
uini einer /v/»,!slAi-»re?'5ese/»»»7r kür Dnnstsclilosssrei, dlssmslerei. llilZIisiiersi iinà
Ilol^scliiisiZsknnst. —

âei' ^.nsàlt ^viiìteit im ^3 I'rokessoion, ^voiuvtsi' ll iester. —
I)ik Deslsolinle wsr liSSnel.t von 321. Zss d i'iiinssium von 138. Zss I.V2SUNI

von 23, àls tlisoloK. Dskultst von 29, die 51uslksoliule von 34. Zis Ivniistjrewerbe-
sebule von 37 unà cils DortliilZiinziisssiinIe von lil Lobiiisrn. slso rmssiiiinen von
678 Leluilern. —

Dis veiseiiieàenei' Xì»tei!uu^en destîìncion ^(1 .^eltüier. —
Der briiiAt einen XekroloK von Drot. .4. Dortinsnn liber Dnstsv

.4rnolà unà eins einAelienZs 4rlieit von l'rut. II. LeiiibsrZ. »lie ii> «.lisserai, ein
ivorresponàent des IVeitsrsii bssi>rielit. —

/>e7iìonàl/
n. 7îe/!-/7on»ir/ti'e/ Diözessii-Ivsteebisinus. ^ I pustel^eseliiebte niieli 4Vsltbsrs

I^Ì2rì»ueIì — >>ie Relire von 6en nao!^ !)oîmri»6 — nous l'ostlìment
lineli 8cbuster ^ Zis Debre von Zen diisZeiiiniiteln iis<Zi Dr. KiiiiiA — Ivirciisn-
Zkscbielite nsoli Dr. Drsber unZ Zieinsrs-IIölsolier — .4s>oloAetik iiseb IVgZewer —

t. 7>e»tsr/-e .^rnr/iS.- drsiiiin. von Diseber. — l.esebueli von Debià, von
Lone unZ von Vieliotk — stilistik nseli Ls^ziö — lleniàuii^ Zsr .4sebeiiZorl1.
sobsn iZcbuIsnsxsbe bebuls Dektnre prossissiier unZ postisclier .llusterstncke. —

c. D7»»?. 8>n,'»n7»r.- Dslirbucli von Loerner u,ni von llorel— l.sktiìre uaeb
Zsr LeliulsnSAsbs voii Veilis^en unZ Dlssinx. sowie nsoli Zer ilenAerscben. —
Dsbsin von I.skontsine Diseninsnii, Zsutsolis Desestüeke — liebersstxunizen
nus Lebultlisss. lviinn. Iran?, l.esebueli — drainmaire krsin,siss von Dsniiigsrtner
— DsiiZbneli Zer 5rnn/. l.itterstur von llolilsr unZ Lertrsiià. —

ck. /ler/inrn, >lb/r5r«. / .4ut^sbenssmmlung von Iv. D.bnoter —
Ilsnäslsreebnen nseb ^Veo^el) ll. nnà III. Dsil — In Zsr .4I.uebrs: 4iil'gsl>en-
SîìinmlunK von Ilsicie^ — deoinstrie nnsli IVittstein.

r. ^'rliir'ci^erAese/iie/ils.- Delirlnieb von 4Isrtv — 4Vslters ^us?u^ —
Dsllrbucb von Ftein I., II. unà II!. Dsil — IVslter I. 'l'eil — Dessint- unZ — llsnZ
suSAsbe Zer Ivunstliistoriseben IliIZorboizen von 8eeiiisiiii init Dsxt von .4. F^irinKer
— 'lopoxriipliie «les slten Loin nacli Dlir. /.isAlei' — DitnZi>usIi Zer 8ebsi?erAe-
sebiebte von .los. Ililrbin — I.elirbueli Zsr 8sl>v si^erNSSeliislite von l'. v. ,4rx
unZ Ztrickler. -

k. dsoArtt/i/i/ev I.elirbueli von 4Vnser — DeitkaZen unZ l.elirb»el> .4 L u. d
von Ls^àlitx.. —

Dehersstr.un^ in Dr. >Iussatiii — llisniniiitik nael»
Dr. àlusskilin unZ lluernsr. —

/o.7V>Znrz/rsr7iii'à: 4nleitunr: r.uni Ltlsn^enbestimmsn nasli .drenili.
Dxkursionstlorn". — Lin l.elirbucli tinclet sieb nielit verxeiebiiet. —

». D7»»o»i»e !<n<I L7,»/s<^/ Delrrbueli von I.orselieiZ — druiiZriss Zer Db)sik
von Or. Dsbst. —

/r. IITrr«-»/. »»»ni,'drunZriss »ler sllKöinsinen IVnrsnkunZe von L. l.nuAer.
/. d>'!'<>!'/»»se/!«.s^o'<»r/»e.' DebuiiASstüeke sus Lelisnkel-IIsnsell — Lorinenlelirs

naoli durtius-Lsrtel — 8^'ntsx nssli Dnrtius. —
»,». /,»7tsrot!<»-Aec/,»< /»!<-à liöniiscbs l.itterstur nscli l>r. IV. b'opji-8e) tlbrt. —

16 1^!o5o830!'oii. ^voiuntei' 6 ^eistlieiìi?. — liio VolixM'80 /îìlilten ileiìl-
scliule unà IInterZ^ninssiuin >5 -b 13 -D 6 — 31. Dsl>rerssininsr » 13 7 -j- 8

-j- 13 — Z8 unZ ínZustriescliuIe unà Dbsrizvmnssiuin — 16 Mobilier. lin gsiiiieu
132 8eliwei?er unà 18 àiisIsnZsr. Dss Debrerseiniusr »sinn 6128 Dr. 49 IIp
ein unà Iistte 5823 Dr. 21 Dp. .4usZsben. Ds stellte sieb àie Ililsiix soinit et ws



540

besser als in letzten cknbren. Iinwerbin ist sin rvsobsames ^uge unâ krsixsbige
Oauc! stünäig nötix, ckenn ^vir erlabiuen alOusabnell. —

/,«/»'»!à/.â
7lle/»^io»«/e1,re/ lvateebiswus von Oebarke — bibl. Oesebiobts naeb

Ousiogsr — Kircllea^sscliiobte ste, naok âem l.ebrbucb von 4t. VVvss — àni
llebrerseminsr: Oanckbueli von I>r. liônig — KircbeuAesvbiobts naob Baàsr —
Libelkuuàe nseli Or. Brüll — Oiturgik naob Xempk. —

Oeurse/ie K^rnc/ie: Otto, nouv Orsin. allomancks — Lauer-I'srrari! dram,
reckssea — Oeutscbes llesobueb von Or. 0. Otto — Oesebuoli von Loue
— Orainmatik von iVau^enriock. — .4m De/i? e> srni innre.' Lcbulxirammatik von
Or. Orei, Osssbuvb von Boas — I-itteraturAosoliiollts von Or. lìsuter. —

F>unT ^rne/ie: Orammatik tianoaiso von Lausr-Vlotti — Orammatik von
Bsnàeret unâ lîeinbarà I. II. nnà lit. Peil —

i IV. V VI. Vil. lieft von llaumAartner — ^in /.eiire,'seminar /
Vâssler nnà Oslàersr, ^4lAebra: klibi nnà /!>vikz', Osomstrie nscb lîobsr,—lìulli,
4ufKîìbsnsammlunA unci llsbunAsbaob von Or. Oeiss.

0>sriiir//ie.' naoli Or. llslA — Ossobicbts àes Mittel alters rmob 5Veltsr-
Oeebelmann. -- ^l»iDe/tte>'âe»iinnr.' Oebrbueb von lîlein— von lilart)' unàOiktat. —

But? — >1. IVaser — Or. Oeistkeek. —
Dnt. Osbersst?en imoli Oaeoko — naeii Orok. Or. VVilbsIm Dell.—

drammatik von OIIenàt-Ls^lk'ert. —
/tniie/ià^e K/>»nie/iS.- Ivonvsrsation, Orammatik von Lauer. —
i4'»inr/ettn<ie.- /g^o^ie unck Botanik nn<l lünsraloKie nnà l'Itiss — auoli

Bnsnitr. — .!,» /.ekrerseininnr.- Bebrbucb cker Bbz'sik vo» l'uss unà ll ensolck.—
Botanik - kebrbnck von 5Vasbsr — >IineraIoAÌe! I.ebrbuob von korsoksick. —
Bebrbuob >ler /ooloZis von Volckriob. —

/ÂàAvAà' naob Ilanmgarter — Oesebiobts clsr BäcksgoZik naob Bebrein-
Ivavser. —

4/êt/mcii^.- naoii BaumAUrtoer.
t?e»nnA.- naob Bonität Biibns.
/rinrier.' naeli Beoarius-Lisber.
Or//ek.' naeli Lobiläkneobt.
l'ioiine: nacli lloimnann-Ileini.

Korrespondenzen.
Wer». Zur Abwechslung soll die bernische Lehrschaft mit Erziehungsdirektor

Gobat wieder einmal in allerlei Streithändel verwickelt sein; Gobat hat statt
einen Schulmann einen Juristen als Erziehungssekretär bevorzugt, ferner sei das
Erziehungsdepartciuent viel zu bureaukratisch angehaucht?c. Die beruische Lehrer-
schalt will gegen Gobr.t regelrecht Sturm laufen und unter Umständen einen
Versuch wagen, ihn aus dem Sattel zu heben. In der „N. Z. Z." wird für
und gegen Gobat losgezogen. Der ganze Sturm scheint im Sande zu verlaufen.

— Die schweizerische Volksschule. Tie Schweiz zählte im Jahre
1899 zusammen 10,196 Lehrkräfte, nämlich 6433 Primarlehrer und 3667 Lehrer-
innen. Die Ausgaben der Kantone betrugen zirka Fr. 11,999,990, die der
Gemeinden aber Fr. 20,099,990. Die Zahl der Kinder betrug 443,958. Pro
Schüler wurden durchschnittlich ausgegeben Fr. 63. Am tiefsten steht Wallis
mit Fr. 17, am höchsten Basel mit Fr. 239 pro Schüler. Zürich leistete Fr. 132,
Genf Fr. 113, Zug Fr. 51, Schaffhausen Fr. 65, Aargau Fr. 54. Waadt
Fr. 53, Neueuburg Fr. 68 und St. Gallen Fr. 82. Ter graste Kanton Bern
hat es bloß auf Fr. 49 gebracht!

Solothurn. Der soloth. Kantonal-Lehrerverein versammelte sich Samstag
den 19. August im freundlichen Flecken Balsthal. Bei 159 Lehrer und Lehrerinnen,
sowie zahlreiche Schulfreunde waren der Einladung des Vorstandes gefolgt. Herr
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